
  

 

ANERKENNUNG  
EINES IM AUSLAND (AUßERHALB DER EU) ERWORBENEN STUDIENABSCHLUSSES 
Stand Juni 2026 

 
 
Wenn Sie ein Studium der Architektur (Hochbau-, Innen- und Landschaftsarchitektur) oder Stadt-
planung an einer ausländischen Hochschule außerhalb der Europäischen Union (EU) absolviert 
haben und in Deutschland arbeiten möchten, können Sie sich auf dem Arbeitsmarkt bewerben 
und vorbehaltlich einer Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis, Tätigkeiten eines Architekten / einer 
Architektin (z.B. als Angestellte/r) in einem Architekturbüro ausüben. 
 
Sie dürfen aber nicht die Berufsbezeichnung „Architekt/in“ oder Stadtplaner/in führen und sind 
nicht bauvorlageberechtigt. 
 
Die Berufsbezeichnung „Architekt/in“ ist in Deutschland geschützt, vgl. § 2 Abs. 1 Berliner Archi-
tekten- und Baukammergesetz (ABKG). Sie können sich nur dann offiziell „Architekt/in“ nennen 
und diese Bezeichnung z. B. auf Ihrer Visitenkarte verwenden, wenn Sie eine formale Erlaubnis 
dazu haben. Diese formale Erlaubnis erfolgt mit der Eintragung in die Architektenliste bei der zu-
ständigen Architektenkammer. In Berlin ist dies die Architektenkammer Berlin. 
 
Sie können in die Architektenliste nur dann eingetragen werden, wenn Ihr ausländischer Ab-
schluss (formal und inhaltlich) gleichwertig mit einem deutschen Hochschulabschluss der Fach-
richtung Architektur, Innenarchitektur, Landschaftsarchitektur oder Stadtplanung ist und weitere 
Voraussetzungen erfüllt sind (s. unten). Mit der Eintragung in die Architektenliste und der Berech-
tigung zum Führen der Berufsbezeichnung „Architekt/in“ erhalten die Hochbau- und Innenarchi-
tekten automatisch auch eine „Bauvorlageberechtigung“. Nur wenn Sie bauvorlageberechtigt 
sind, dürfen Sie Genehmigungsplanungen für die Errichtung und Änderung von Bauwerken als 
verantwortliche/r Entwurfsverfasser/in unterzeichnen und bei den Unteren Bauaufsichtsbehör-
den einreichen – vgl. § 65 Bauordnung für Berlin. 
 
Um festzustellen, ob Ihr ausländischer Hochschulabschluss formal gleichwertig zu einem deut-
schen Hochschulabschluss der jeweiligen Fachrichtung ist, haben Sie die Möglichkeit, Ihr Zeug-
nis von der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) prüfen und bewerten zu las-
sen. Sie erhalten dort eine sogenannte „Zeugnisbewertung“. Das ist eine Bescheinigung, die Ihre 
Chancen auf dem deutschen Arbeitsmarkt erhöhen kann, weil potenzielle Arbeitgeber Ihre Qua-
lifikation damit besser einschätzen können. Diese Bescheinigung berechtigt Sie aber nicht zum 
Führen der Berufsbezeichnung „Architekt/in“ bzw. „Stadtplaner/in“. 
 
Für die Mitgliedschaft in der Architektenkammer Berlin müssen Sie im ersten Schritt Ihr im Aus-
land abgeschlossenes Studium bewerten lassen (Zeugnisbewertung der ZAB). Die Zeugnisbewer-
tung dient dem Eintragungsausschuss als Orientierung bei der Entscheidung über das Vorliegen 
der akademischen Voraussetzungen. In Zweifelsfällen behält sich der Eintragungsausschuss eine 
Prüfung der inhaltlichen Gleichwertigkeit vor.  
 
Sie können den Antrag auf Eintragung in die Architekten- oder Stadtplanerliste über das Portal der 
Architektenkammer Berlin stellen. Dafür benötigen Sie ein Konto. Falls Sie noch kein Konto besit-
zen, finden Sie hier Informationen zum Thema Registrierung. Im Portal der Architektenkammer 
Berlin können die Antragsformulare ausgefüllt, die benötigten Dokumente hochgeladen und die 
Zahlung der Eintragungsgebühr vorgenommen werden. Mit der Eintragung in die Architektenliste 
werden Sie Mitglied der Architektenkammer. 
 
 
 

https://www.kmk.org/zab/zentralstelle-fuer-auslaendisches-bildungswesen.html
https://account.ak-berlin.de/login
https://account.ak-berlin.de/login
https://account.ak-berlin.de/login/register
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Vorgehen und einzureichende Unterlagen für den Antrag auf Eintragung: 
 
 Auf der Homepage der Architektenkammer (www.AK-Berlin.de) registrieren und einen persönli-

chen Account anlegen. 
 Im Portal der Architektenkammer Berlin den Antrag auf Eintragung stellen: das Verfahren Erst-

eintragung - Anerkennung Studium Ausland auswählen und folgende Unterlagen hochladen: 
 Geburtsurkunde und ggf. Nachweis über Namensänderung, 
 Nachweis über den im Land Berlin gelegenen Ort des Wohnsitzes, der beruflichen Niederlas-

sung oder des Dienst- und Beschäftigungsortes, 
 Führungszeugnis aus dem Bundeszentralregister (Das Bundeszentralregister verschickt die-

ses direkt an die Kammer, sofern zur Vorlage bei einer Behörde beantragt), 
 Abschlussurkunden und Abschlusszeugnisse (zum Diplom- bzw. Bachelor- und Masterab-

schluss) und in deutscher oder englischer Übersetzung durch eine/n Übersetzer/in, 
 Zeugnisbewertung der ZAB. 
 Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung nach § 19 Berliner Architekten- und Baukam-

mergesetz (ABKG) bei freischaffender oder baugewerblicher Berufsausübung (Angestellte 
müssen keine Berufshaftpflichtversicherung nachweisen), 
 Nachweis der mindestens vollzeitlich zweijährigen berufspraktischen Tätigkeit in den Berufs-

aufgaben der beantragten Fachrichtung gem. § 1 ABKG (Leistungsphasen 1 – 8 der HOAI ge-
gliedert nach Bauvorhaben, Leistungsphasen und Zeitdauer); In der Fachrichtung Architektur 
muss die Bescheinigung durch eine berufsangehörige Person, also einem Architekten oder ei-
ner Architektin ausgestellt und unterschrieben sein, 
 Nachweise über die Teilnahme an anerkannten berufsfördernden Fortbildung- und Weiterbil-

dungsveranstaltungen im Umfang von mindestens 64 Unterrichtseinheiten á 45 Minuten nach 
Maßgabe der Fortbildungs- und Praktikumsordnung der Architektenkammer Berlin. 

 
Wenn Sie durch den Beschluss des Eintragungsausschusses in die Liste der Architekten und Ar-
chitektinnen des Landes Berlin eingetragen wurden, erhalten Sie eine Eintragungsurkunde, die Sie 
im Rahmen von Bauanträgen vorlegen müssen. 
 
Für Rückfragen können Sie sich gern an die Geschäftsstelle der Architektenkammer Berlin wen-
den. 
 
Kontakt: 
 
Architektenkammer Berlin 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Alte Jakobstr. 149 
10969 Berlin 
Telefon: +49 30 29 33 07 -0 
kammer@ak-berlinn.de 


